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Aufgabe 1
Entscheiden Sie, welche Deutungen der folgenden Zitate zutreffend, möglich oder nicht zutreffend sind. Dazu müssen Sie die Zitate nachschlagen, den Zusammenhang erkennen und eventuell andere Textstellen zur Klärung und Begründung heranziehen.

Diskutieren Sie anschließend Ihre Ergebnisse im Plenum.
1. „Haben wir festen, durch das heitre Leben gestärkten, Sinn genug, um fremdes feindliches Einwirken als solches stets zu erkennen und den Weg, in den uns Neigung und Beruf geschoben, ruhigen Schrittes zu verfolgen, so geht wohl jene unheimliche Macht unter in dem vergeblichen Ringen nach der Gestaltung, die unser eignes Spiegelbild sein sollte.“ (S.15, Z. 1-7)
a) Clara ist sehr vernunftorientiert.

b) Clara fühlt sich Nathanael überlegen und belehrt ihn.
c) Clara ist ungeduldig, da sie kein Verständnis für Nathanaels Ängste aufbringt.

d) Clara will Nathanael trösten und ihm helfen, seine Ängste zu überwinden.

2. „Spräche nicht aus jeder Zeile deines Briefes die tiefste Aufregung deines Gemüts, schmerzte mich nicht dein Zustand recht in innerster Seele, wahrhaftig, ich könnte über den Advokaten Sandmann und den Wetterglashändler Coppelius scherzen.“ (S. 15, Z. 27-32)

a) Clara nimmt Nathanaels Ängste nicht wirklich ernst.

b) Clara ist so unaufmerksam gegenüber Nathanaels Ängsten, dass sie Coppelius und Coppola verwechselt.

c) Clara benutzt die Namen bewusst, da Coppelius für Nathanael der Sandmann war und Coppola für ihn Coppelius ist.

d) Clara möchte, dass Nathanael über sich selber lacht.

3. „Nun erst habe ich dich ganz wieder, siehst du es wohl, wie wir den hässlichen Coppelius vertrieben haben?“ (S. 24, Z. 21-23)

a) Clara freut sich über Nathanaels Genesung.

b) Clara erinnert Nathanael (bewusst?) an Coppelius und löst damit einen Rückfall aus.

c) Clara will Nathanael besitzen.

d) Clara ist der Ansicht, dass sie Nathanaels Genesung herbeigeführt hat.
4. „Nathanael – mein herzlieber Nathanael! – wirf das tolle – unsinnige – wahnsinnige Märchen ins Feuer.“ (S. 24, Z. 37 – S. 25, Z. 2)

a) Clara sorgt sich um Nathanaels Geisteszustand.

b) Clara ist ungeduldig, weil er so gar nicht der bürgerliche, „normale“ Verlobte ist, den sie gerne hätte.

c) Clara hat selber Angst und will, dass er aufhört zu lesen.

d) Clara will Nathanael beruhigen.

5. „Sieh doch den sonderbaren kleinen grauen Busch, der ordentlich auf uns los zu schreiten scheint.“ (S. 41, Z. 8-9)

a) Clara fängt selber an, irreale Dinge zu sehen.

b) Clara löst durch ihre Bemerkung (bewusst?) einen neuen Anfall Nathanaels aus.

c) Clara ist bester Laune und will mit Nathanael scherzen.
d) Clara sieht, wie Coppola in die Stadt kommt.
Aufgabe 2
Formulieren Sie Ihrer Ansicht nach zutreffende Deutungen für folgende Aussagen Claras.

1. „Sei mir nur nicht böse, mein Inniggeliebter, wenn Lothar dir etwa sagen möchte, dass ich trotz deiner seltsamen Ahnung, Coppelius werde dir etwas Böses antun, ganz heitern unbefangenen Sinnes bin, wie immer.“ (S. 13, Z. 18-22)
2. „Gerade heraus will ich es dir nur gestehen, dass, wie ich meine, alles Entsetzliche und Schreckliche, wovon du sprichst, nur in deinem Innern vorging, die wahre wirkliche Außenwelt aber daran wohl wenig teilhatte.“ S.13, Z. 23-26)
3. „Aber lieber Nathanael, wenn ich dich nun das böse Prinzip schelten wollte, das feindlich auf meinen Kaffee wirkt? – Denn, wenn ich, wie du es willst, alles stehen und liegen lassen und dir, indem du liesest, in die Augen schauen soll, so läuft mir der Kaffee ins Feuer und ihr bekommt alle kein Frühstück!“ (S.22, Z. 25-30)
4. „Endlich, endlich, o mein herzlieber Nathanael – nun bist du genesen von schwerer Krankheit – nun bist du wieder mein!“ (S. 40, Z. 3-6)
Aufgabe 3

Entscheiden Sie aufgrund Ihrer Textkenntnis und der gewonnenen Einsichten, welche der folgenden Adjektive auf Clara zutreffen. Wählen Sie zehn Adjektive aus und begründen Sie Ihre Meinung jeweils in einem Satz.

z.B. Clara ist fleißig, weil sie sich gewissenhaft um die Hausarbeit kümmert.
	demütig
	intelligent
	kalt
	heiter

	verständnisvoll
	überzeugend
	arrogant
	oberflächlich

	hilfsbereit
	einfühlsam
	konservativ
	selbstbewusst

	fantasievoll
	unbefangen
	schweigsam
	weiblich

	ironisch
	lebenstüchtig
	verträumt
	bescheiden

	mutig
	rational
	sensibel
	kritisch

	offen
	schüchtern
	sanft
	angepasst

	unbedacht
	tiefgründig
	widerspenstig
	ungeduldig

	optimistisch
	ängstlich
	stark
	einsichtig

	unbekümmert
	voreingenommen
	vernünftig
	besitzergreifend

	spontan
	überlegt
	verantwortungsbewusst
	attraktiv
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